
des Sozialismus wird durch die ständige Vervollkommnung des demokrati­
schen Zentralismus, durch den Ausbau der Beziehungen zwischen der demo- 
kratisch-zentralisierten Führung und der schöpferischen Initiative und Ver­
antwortung der Werktätigen auf allen Ebenen des politischen Systems unse­
rer Gesellschaft verwirklicht. Die Meisterung der außerordentlichen Fülle 
funktionaler Beziehungen ist nur möglich durch einen hohen Grad politischer 
Orgamsierthedt, die geprägt ist durch bewußte sozialistische Disziplin, durch 
einheitliche politische Zielstellung und stete Vervollkommnung der Interes­
senübereinstimmung in der Gesellschaft in schöpferischer Aktivität.
Die Feinde des Sozialismus verleumden diese Organisiertheit und namentlich 
die wachsende Rolle der Partei und des sozialistischen Staates als „Funk- 
tionalisierung des Menschen“ und als einen Prozeß der „Entfremdung“ dm 
Sozialismus. Sie richten ihre ideologische Diversion deshalb darauf, den So­
zialismus zu „entstaatlichen“, seiner Führung durch die Partei zu berauben 
und so die neue Gesellschaft „von innen her“ zu untergraben.11 Es ist un­
marxistisch, von den politischen Bedingungen des Klassenkampfes zwischen 
Kapitalismus und Sozialismus, von dem qualitativ völlig entgegengesetzten 
Inhalt der politischen Rolle der Bourgeoisie und der Arbeiterklasse zu ab­
strahieren und von einer Politik schlechthin zu reden, die ihrem Wesen nach 
den „gesellschaftlich entfremdeten“ Menschen als Zweckobjekt zum Inhalt 
hat und die den Staat deshalb in der Funktion der Manipulierung des Men­
schen sieht. Marx, Engels und Lenin begriffen stets die Politik der Arbeiter­
klasse, das Wirken des sozialistischen Staates als revolutionären Prozeß der 
Selbstbefreiung der Menschen.
Das Primat der Machtfragen, der politischen Führung als Entfaltung der 
Kraft der Gemeinschaft dm Wissen um die Verschärfung des Klassenkampfes 
zwischen Kapitalismus und Sozialismus, des Bewußtseins der Notwendigkeit 
einer allseitigen Stärkung des Sozialismus ist ein unabdingbares Erfordernis 
und grundlegender Ausgangspunkt für alle Führungsentsch ei düngen in allen 
Bereichen der Gesellschaft und damit auch der Stadt.

III

Der gesamtgesellschiaftlichen Entwicklung und ihrem Klasseninhalt ent­
sprechend ist der Stadt als Teilsystem der Gesellschaft eine objektiv be­
stimmbare Funktion übertragen, der folgende allgemeine Kriterien zu­
grunde gelegt werden können:
1. Die Verwirklichung der führenden Rolle der Arbeiterklasse und ihrer 
Partei bei Berücksichtigung der sich aus der wissenschaftlich-technischen 
Revolution ergebenden inneren Wandiungsprozesse der Arbeiterklasse, der 
Annäherung der Klassen und Schichten an die Arbeiterklasse, der Festi­
gung des Klassenbündnisses und der Entwicklung der sozialistischen 
Menschengemeinschaft. Dieser Prozeß umschließt namentlich die Förderung 
„jener Schichten der Arbeiterklasse, die bei der Durchführung des neuen 
ökonomischen Systems der Planung und Leitung, im Kampf um den wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt, bei 'der komplexen Rationalisierung und in

11 Walter Ulbricht setzte sich mit solchen Auffassungen auf der Internationalen wissen­
schaftlichen Session zum 150. Geburtstag von Karl Marx auseinander (vgl. Die Be­
deutung und die Lebenskraft der Lehren von Karl-Marx für unsere Zeit. 
Internationale wissenschaftliche Session: 150. Geburtstag von Karl Marx, Berlin 1968, 
besonders S. 42 ff.). 1344


